
Die musikalische Bahnreise kommt beim Publikum an 
Jahreskonzert des Akkordeonorchesters "Die Bremer Stadtmusikanten" in der Varreler Gutsscheune 

Von Angelika Kratz 

VARREL • Der Fiiihling mit 
seiner ansteckenden Le­
bensfreude hat am Wochen­
ende Einzug gehalten - so- · 
gar musikalisch am Gut 
Varrel, wo das Akkordeon­
orchester "Die Bremer 
Stadtmusikanten" die Stim­
mung aufnahm und die pas­
senden Klänge lieferte. Mit 
seinem traditionellen Jah­
reskonzert gastierte das En­
semble am Samstagabend 
und Sonntagnachmittag in 
der Scheune. 

Musikalisch nahm das Or­
chester unter Leitung von 
Birgit Pedotti sein Publikum 
mit auf eine fröhliche Bahn­
reise. Auf der Bühne dampf­
te eine große alte Lok und 
verlieh dem Ganzen die ent­
sprechende Kulisse. Herge­
stellt hatte sie Andrea 
Schulz, die nicht nur ihr 
Akkordeon beherrscht, son­
dern immer wieder mit pfif­
figen Ideen als Bühnenbaue­
rin für echte Hingucker 
sorgt. Aus Styropor, Papp­
maschee und Kaninchen­
draht war das Werk ent­
standen. 

Fernab von Seefahrtsromantik fordern die Musiker die Gäste auf, ihnen gedanklich in einen Inter­
city, in einen Zug der Union Pacific Railroad oder in einen anderen Express zu folgen. • Foto: hu 

Auf dem Varreler Bahn- rhythmischen Impression Ob mit der Union Pacific 
steigbrachte das 19-köpfige von Hans Rauch. Birgit Pe- Railroad oder dem "Mär­
Ensemble zunächst die "Fa- dotti wagte am Sonnabend klin-Express": Oklahoma 
randole" aus der "L'Arle- den Spagat zwischen musi- mit einem Medley aus dem 
sienne Suite II" von Georges kalischer Leitung und Mo- gleichnamigen Musical er­
Bizet an. Dazu passten als deration, was ihr sehr gut wartete die gut gelaunten 
Reiseproviant die wie im- gelang. Reisenden als nächste Stati­
mer auf den Stühlen verteil- ,Das Stück "Musik zu mei- on. Spannung kam bei der 
ten Schokoladentäfelchen. ner Modellbahn" hat der Titelmelodie des Western 
Danach hieß es "Einsteigen Komponist Rauch als Suite "Die Glorreichen Sieben" 
in den Intercity" mit einer in drei Sätzen geschrieben. auf, erst die sich anschlie-
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ßende Pause sorgte beim 
Orchester und seiner Pange­
meinde für Durchatmen. 
Am Sonnt'ag gab es bei der 
Gelegenheit auch noch eine 
Kaffeetafel in der Guts­
scheune. 

"Wir arbeiten schon am 
neuen Programm", verriet 
Vereinsvorsitzende Brigitte 
Bartling am Rande. 

Im zweiten, nicht minder 
flotten Programmteil lud 
das Ensemble zum Tango 
ein. Der "Candy Man" und 
der "La Pulce d'Acqua", der 
Wasserfloh von Angelo 
Branduardi, zählten eben­
falls zum Repertoire. Nach 
dem "Tea for Two" gab es 
mit "Raise me up" und ,,Su­
pertramp" weitere bekann­
te Ohrwürmer, die in die 
Beine gingen. . 

Fazit: Die Bremer Stadt­
musikanten zeigten eine 
breite Palette der Akkorde­
onmusik fernab von See­
fahrtsromanti~. Das begeis­
terte Publikum forderte 
drei Zugaben ein. "Das war 
ein gutes Konzert", urteilte 
ein Pärchen auf dem Heim­
weg. Diese Meinung hatten 
sie bestimmt nicht exklusiv. 


